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ReooMionsZedeaktag ««d RSelierjsgevd!
Ebensowenig wie für die erwachsene Arbeiterschaft ist der

Keoolutionsgedenktagfür die Arbeiterjugend ein Tag der lauten
unbekümmerten Freude . Man könnte fragen, warum nicht ? Ist
der Sturz der Kürstensipp « kein Anlatz zur Freude ? Berechtigen
die wirtschcffts- und jozialpolüischen Maßnahmen. die nach der
Revolution durchgeführt sind und die für dee Arbeiterjugend tm
LMstundentag, in der Aoalitionsfreihest, in der Befreiung vom
Zwongsmilitärdienst ihren besten Ausdruck finden — berechtigen
sie nicht zur Freude ?

Wir können nur sagen , was auf diesen Güreten erreicht ist,
läßt uns Genugtuung fühlen, aber es ist nicht die reine Freude
des endgültig errungenen Sieges . Und auch das Gefühl' der
Genugtuung über die Erfolge des 9. Novemter ist in der Zwi¬
schenzeit schwer überschattet- worden, dann d'e Tatsachen haben be¬
wiesen. datz die Fürsten zwar gestürzt strich ihre Anhänger aber
nicht ; datz die Militaristen zwar verjagt sind, ihr Geist jedoch an
vielen Stellen haftet ; daß die Reaktionäre sehr geduckt wurden,
sich jedoch schon wieder stark gesammelt Haben und Morgenluft
wittern.

. Tie Wirtschafts - und sozialpolitischen Maßnahmen find Über
den Anfang nicht hinausgetommen. Ter Achtstundentag ist nur
schwach gestützt, gerade jetzt ist eme Gejetzesvorlage fertig gestellt
die ihn für die Arbeiterjugend wieder aufheben wird, wenn sie
zur Annahme gelangt . Nach dieser Vorlage sollen die . Unter¬
richtsstunden in der Fortbildungsschule nicht *n die Arbeitszeit
eingerechnet werden. Dadurch bekommt jeder Unternehmer das
Recht, die in der Schule verbrachten Stunden im Betrieb nach-
hole^i zu lassen . In den Lehr-ings. und Jugendschutzfragen find
so manche Entscheidungen noch nicht gefällr, das natürliche Rechl
auf Erholung, das der Staat seinen Zöglingen auf den Schulen
in weitgehendem Matze zuerkennt, ist für die jugendliche Arber -
terschäft noch sehr , sehr wenig anerkannt . Wer wollte behaupten,
datz unser staatliches Erziehungswese» seinen Klassencharakter
verloren habe? Wo sind der Arbeiterjugend wirklich d:e Weg»
geöffnet , um aufsteigen zu

' können auf der „ freien Bahn des
Tüchtigen " ? Im überwiegend reaktionären Geist wachsen ar»
den Universitäten nach wie vor die „berufenen Anwärter " auf die
wichtigsten Aemter unserer Staatsverwaltung heran.

Es darf keine Täuschung darüber bestehen, daß wir heute
wie früher überwiegend auf unsere eigenen Kräfte bauen müs¬
sen. datz wir jetzt noch ebenso wie vorher als Klaffe im Kamp;
um den Sozialismus stehen. Er ist dem deutschen Volke ebenso
wenig wie irgend einem anderen Volke schon zum innersten fer¬
nes Staatslebens geworden.

Der Kampf geht also weiter !
Unter leichteren oder unter schwereren Bedingungen als

früher ? Tie Meinungen werden auseinander gehen . Wer da
meint, unter „ leichteren " Bedingungen, wird schon längst damit
nicht sagen wollen , unter „ leichten " Bedingungen. Tie leichte¬
ren Bedingungen können gegeben sein durch das gegen früher
gewachsene Matz des Einflusses der sozialistischen Arbeiterschaft.
Aber heben die durch den Krieg verursachten wirtschaftlichen und
politischen Schwierigkeiten diese Vorteile nicht wieder auf ?

Für die Arbeiterjugend kann es nur die eine Parole geben ,
datz eine Anspannung aller Kräfte notwendig ift, ^ um zum vol¬
len Erfolg zu kommen . Niemand darf seine Hände in den
Schatz legen, denn genau wie das Äsher Etreichte.̂ wird auch das
noch zu Erringende nur eins Frucht ständigen Schaffens sein .

Der Rwolutionsgedenktag wird also auch für die Arbe' trr -

jugend keine .müßige Feierlichkeit sein, sondern ein Tag, wo allen
die großen Aufgaben der gegenwärtig und in der nächsten Zu¬
kunft zu leistenden Arbeit vors Auge zu stellen sind, zur An¬

spornung des Eifrig . Tie ganze grohe Masse der Arbeiterjugend
mutz erfaßt werden von der Bewegung, die rhrelufklärung gibt
Wer ihre Lage und über die Mittel und Wege, diese Lage zu
berbeffern. Die jugendlich « Begeisterung müssen wir wecken und
gewinnen für das grohe Ziel: die demokratische, sozialistische Rr -
snblik!

« leine badische Chronik
Heidelberg, 7. Nov . Zu dem Protest des Vereins der Hei¬

delberger Presse über den Landschaftsschutz bei der Neckar-

konalisierung wird der „Karlsruher Zeitung " geschrieben , daß
die ' zuständigen Behörden der Erhaltung des Landschaftsbildes
(L. • _ rx ^ ^ . VS. Uli

Heidelberg schon längst die erforderliche Aufmerksamkeit zu -

ipenäen , und oatz zwischen Baden und den maßgebenden ReickS-

dehörden darüber Erörterungen stattfandc» und datz die Stelle ,
am der da« Wehr bei Heidelberg errichtet werden soll, noch nicht
festliegt .

* Heidelberg, 7 . Rov. Die Mensa academica der
Universität hat im Sommer 47B00 Esten, darunter etwa 3600

Freitische verabreicht. Für den Winter hat die badisch« Regie¬
rung in dem Neuenheimer Lebrerseminar billige Wohnung und

Verpflegung für 50 Studenten zur Verfügung gestellt . Der
Stand der Studierenden der hiesigen Universität betrug am
5. November 2327 . Die Verteilung auf die Fakultäten ist fol¬
gende : theologische Fakultät 129, juristische Fakultät 156, medi¬
zinische Fakultät 607 , philosophische Fakultät 800, naturw . -malhe-
matische Fakultät 335 .

Waldshur , 7 . Nov. (Bergwerke .) Tie obere Bergbe¬
hörde in Karlsruhe hat, wie die „ Volkswacht " berichtet , der Ge¬
werkschaft Johann Baptist in Nürnberg die Berechtigung ver¬
liehen, in den Gemarkungen Kütznach, Lienheim,

'
Dankstetten

und Bechtersbohl ein Bergwerk unter dem Namen Mannheim
zu betreiben und eines unter dem Namen Karlsruhe , in den
Gemarkungen Geitzlingen Küssaburg und Kütznach. Außerdem
ein Bergwerk unter dem Namen Matzental in den Gemarkungen
Dankstetten, Reckingen , Rheinheim und Lienheim. Die Gewerk¬
schaft wird die Bergwerke zunächst noch nicht erschließen .

* DaS stürmische Wetter am letzten Sonntag hat im Tele¬
phon - und Telegraphenverkehr vielfach sehr unliebsame Störun¬
gen hervorgerufen . Ueber Ettlingen ging kurz nach 2 Uhr ein
orkanartiger Sturm mit heftigem Sch-otzen nieder. Mehrere
Zentimeter, hoch bedeckten die Eiskörner den Boden . In der
Bulacher Straße schlug der Blitz unter heftigem Krachen in
einen Baum und spaltete ihn. — In Unterschwarzbach wurde
die Lichtversorgung gestört. Leitungsmasten der Elektrizitäts¬
anlagen wurden niedcrgerissen. — In BeilSüeim bei Bammental
wurden Dächer abgedeckt. Im Hofgut Langrnzell stürzte ein
Schornstein ein.

Naturalisation in Elsaß- Lothringen . Die Frist , bis zu
lbelcher ehemalige deutsche R<°ichsangehörige in Elsatz -Lothringen
ihre Naturalisation als Franzosen beantragen können , läuft
am 11 . November ab. Die Zahl der in Betracht Kommenden
soll etwa 37 000 betragen.

Marktbericht. Der Viehmarkt in S ch o p f h e i m, der am
2. November abgehalten wurde, war mit neun Ochsen befahren,
mit 51 Kühen und Kalbinnen , 9 Stück Kleinvieh , 113 Ferkeln
und 45 Läuferschweinen. Der Markt, der anfangs recht flau
war , wurde später lebhaft. Ungefähr zwei Drittel der aufge¬
fahrenen Tiere konnten äbgesetzt werden. Ferkel kosteten 80
bis 110 M und Läufer 150—250 Ji das Stück . — Der Zentner
Kartoffeln gilt hier 75 -4t , das Pfund But :er 24 Ji . — De-
Schweinemarkt in Radolfzell war befahren -mit 475 Stück ,
darunter 7 Läufern . Der Preis für Ferkel betrug 250—600 Ji ,
für Läufer 800— 1000 -4t. Alles wurde aufgekauft. Auf dem
Viehmarkt waren 71 Stück aufgefahren . ES herrschte Nach¬
frage nach Jungvieh Der Handel war lebhaft — Auf dem
Wochenschweinemarkt in Engen befanden sich 8 Läufer -
schwrine und 217 Milchschweine , das Paar Läuferschweine
kostete 800—1000 -4t , das Paar Milchschweine 300—550 Ji . —
In Rastatt waren aufgefahren 63 Stück Läufer ; der Preis
betrug pro Paar 500 bis 1100 -4t , 700 Ferkel : Preis pro Paar
150—300 -4t. — Butter kostete hier 30 M pro Pfund , ein Trinkci
3 -4t. — In Oberkirch waren auf den Schweincmarkl auf «
gefahren 131 Ferkel, von denen 116 verkauft wurden. Der

s Preis für Ferkel betrug 160—380 -4t pro Paar . — Auf dem
Schweincmarkt Ettenheiin wareri 115 Ferkel aufgcfahren ;
Preis 240—380 -4t . Es wurde alles verkauft.

Berkehrssperrrn . Mit Ausnahme von Kartoffeln ist die
Annahnkv von Frachrstückgut nach Düsseldorf - Beren -
dorf Ort und Uebergang und nach Holzwickede Uebergang
verboten. — Gesperrt ist Annahme von Frachtstückgut nach Hol¬
land mit Uebergang Neuschariz . Gesperrt ist her . grämte
Langholzverkehr nach den schmalspurigen Stationen ' der Alb -
t a l b a h n . Nach den vollspurig bedienten Stationen Busenbach,
Ettlingen Holzhof und Etzenrot besteht keine Beschränkung . Be¬
willigungen von Spc .rausnähmen für Ladungen über Bi¬
schofsheim kann nur für wirklick dringende Sendungen , in Frage
kommen . — Zuständig zur Genehmigung ist die Eisenbabndirek-
tion Mainz , woiür etwaige Anträge unter Beifügung der be¬
züglichen Frachtbriefe unmitrelbar einzureichen wären.

Gerichtszeitrrny
Vom Zuchthaus inS Gefängnis . Ter Metzger Ludwig

Schmitt aus -Plankstadt hatte schon wiederholt Bekanntschaft
mit den Zuchrhausmauern gemacht ; wegen Diebstahls verbüßte
er schon Zuchthausstrafen ,bis zu 4 Jahren . Run hatte der An¬

geklagte gegen eine vom Schöffengericht Karlsruhe ausgespro¬
chene Zuchthausstrafe von 2 Jahren und 4 Jahre Ehrverlust
Berufung eingelegt. . Die Verurteilung war erfolgt, weil er von
einem gewissen Hartmann am 18. Juli d§. Js . einen Sack mit
einem Zentner Mehl im Wert von 450 Ji , das dieser in einer
Mühle bei Daxlanden gestohlen und in einem Gebüsch ausbe¬
wahrt hatte, für 220 .4k abkclufte . Weiterhin war ihm zur Lost
gelegt, daß er am selben Tage in der Leopoldstratze in Karlsruhe
ein Fahrrad im Werte von 1200 Ji und am 20. Juli in der
Waldstratze ein Fahrrad im Werte von 800 -4t entwendet hatte.
Der Angeklagte machte vor dem Berufungsgericht geltend, datz

er nicht gewußt habe, datz das Mehl gestohlen sei. Bezüglich
der Fahrraddiebstähle brachte Schnurr einen Zeugen bei, der
bekundete , datz er die betreffenden Räder gestohlen habe und
deshalb in Haft sei. Das Urteil lautete wegen Hehlerei in 3
Fällen auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis , wovon 10 Wochen
als durch die Untersuchungshaft verbüßt gelten.

-t. Herr Reich wird freigesprochen. Am 14 . April fand
in Freibürg auf dem Karlsplatz eine kommunistische Demon¬
stration statt, wobei der als Redner vorgesehene kommunistische
Agitator W i l h. Reich , der inzwischen von Frciburg nach
Karlsruhe verzog , den Aufruf zugunsten der unterernährten
Schulkinder Freiburzs zu ausfallenden Redewendungen benützte.
Er knüpfte an seine Ausführungen die Wendung, die Prole¬
tarier müßten sich aus dem Villenviertel , wo das Gesindel der.
Millionäre wohne , das , was sie brauchen, holen , selbst wenn sich
die Polizei dazwischen zu stelleu versuche . Reich wurde darauf¬
hin wegen Aufreizung zur Benetzung gesetzlicher Bestimmungen
und wegen Aufforderung zum Widerstand (§ 110 des Straf -

esehbuches ) durch einen Strafbefehl mit 14 Tagen Gefängnis
c dacht. Vom Schöffengericht, das sich mit der Einsprache des R.

gegen die Strafverfügung zu befassen hatte, wurde er frcige -
sprochen , da nicht für einwandfrei als erwiesen angenomincn!
wurde, daß er zu direkten Ausschreitungen habe aufreizen wol¬
len. — Reich hat diesen Freispruch verdient. Solche Maulauf ,
reißer darf man nicht ernst nehinen, das ist die härteste Strafe .

-t. Das Schiebertum auf der Anklagebank. Eine llköpfige
Gesellschaft , angcklagt des Schleichhandels mit Kokain , Mor¬
phium und Salvarsan , hatte sich vor der Strafkammer in
Freiburg zu verantworten . Die unerlaubten Geschäfte mit
den medizinischen Präparaten gehen bis zum Jahre 1819 zurück.
Tie meist in Freiburg und Offenburg wohnenden Angeklagten
wurden zu folgenden Strafen verurteilt : Geschäftsführer Jos .
Schnock aus M .-Gladbach zu 6 Monaten Gefängnis und
10 000 M Geldstrafe, Privatier Heinrich I e h l e aus Zell a . H
zu 4 Monaten Gefängnis und 5000 Ji Geldstrafe, Kaufmann
Joh . Gg. Guth aus Kittersburg zu 2 Monaten Gefängnis
und 1000 .4t Geldstrafe, gegen zwei Angeklagte wurde auf je
2000 <4t und gegen ssechs Angeschuldigte auf je 1000 .4t Geld¬
strafe erkannt . Zwei wurden freigesprocbcn , bezüglich des
Kaufmanns Hugo Steigert in Offenburg datz Verfahren
vertagt.

Echriftlettung : Gr,rg LitiSpftin. Verantwort ! ch : für Sr -
tikel. Politische Uebersichl und Letzte Nachrichten Hermann K-drl;
für Badische Politik . Lu» dem Lande. Gemeindepolitik, AuS der
Vanri . Gerichrszeitung und Feuilleton Hermann Winter ; für
z „S der Stadt . GewerksckafttcheS, Soziale Rundschau , Genos -

ienschaftsbewegung, Jugend und Sport . Briefkasten Josef Eisele ;
für den Änzeigeniei. Gustav Krüger, sämtliche in Karlsruhe.
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Neue Menschheit
Zum 9. November
Von Max Dar tu .

Datz tausend Urgeschlechter an uns formten :
Daß ferner Väter Drang und Kraft durch uns hier neu-

« ftanden.
Da» fühlen wir . „ ^
Und einsam hohes Wissen raunt , durch Wand, durch

Meereswoge und durch Träum «.
Sein ZukunftSl' ed

' *

In unsere Seelen .
. Wir sind nicht um unserer selbst willen — —
Wir find die Treppen für da» Kommend« :

< Das menschlich zu den göttlichen Olympen strebt,
s Das Kommende?
r Wir leben heute

Und wenn wir heute uns zur Tat ermannen -
Wenn heute wir die alte Fäulnis aus der Menschheit Herzen

Wenn heute wir durch unseres Geistes Kraft uns neue freie
Städte bauen :
, Dann wird von allen roten Türmen
i Die reine Flamme wehen : ■
' Die Augenblick und Zukunft mit der ewigen Blute Schön¬
heit und mit dem ewigen Safte Wahrheit aneinander
bindet." Vergangenes will durch uns hrer zum Besseren.

'Was unklar hietz — daS will durch uns d,e Klarheit.
DaS Trübe sinkt zu Boden - - das Reu« dampft
O Menschen - welche Lust zu leben :
Bedenkt : .

, Ihr dürft die freien Schöpfer Eurer eigenen Zukunft sein

terab das Sklavenjoch vom Nacken -
egt eure Ketten euren Widersachern an .

Es braust der Herbttfturm um de« Bern« trotzige Stirnen

Ihr stämmigen Männer unserer Zeit :
Die ihr das flüssige Eisen bändigt ;
Die ihr den knisternden Blitz an kupfernen Drähteschnür¬

chen ganz nach eurem Willen lenkt -
Die Zukunft ruft euch zu :
Fangt mir den Herbststurm ein .-
Und schmiedet ihn zu scharfen roten Pfeilen -
Die aber legt auf eurer Herzen klingende Sehne --
Euer Herz : das soll der Bogen fern -
Der durch den kühnsten Schutz von eigener Feigheit euch

befreit. _

grinnertug an dm 9. Nmnder 1918
Von Marie Juchacz, M . d. R.

Trübes , regnerisches Roveinberwetter. Die Menschen trage, -
Leid und Weh auf den ernsten Gesichwrn . Viele, ach so diele

. . . _ r • . c c . . . .« . f »f *w . offf - f! u v Sb .

die abgestumpften Sinne das Kommen der Revolution? Jeder
einzelne merk : die elektrische Atmosphäre in seinen ermüdeten
Nerven. — Die Revolution ist da ! Oder ist es, war es nur der
Zusammenbruch? Gleichviel , mögen sie es einst in ihren Histo-
rienbüchcrn nennen wie sie wollen , Revolution oder Zusammen¬
bruch, wir wiffen es, daß das alte politische System dabei zu¬
grunde ging und sich gleich dem Vogel Phönix aus der Asche»
etwas neues erhob . Etwas Neues — ja — aber eS war Unfer¬
tiges, etwas Junges .

Tie Tinge entwickeln sich im Leben der Völker anders akS
im Märchen. Weit emsernt ist uns das in der Sehnsucht un¬
seres Herzens schon erschaute Land des Sozialismus .

War eS ein Wunder, datz nun das plötzlich erreicht «, solange
erstrebte Ziel Demokratie» für viele nichts mehr war, weil eS ja
doch nicht di« Erfüllung der tiefen Sehnsucht bringen konnte ?
Kampf, so hieß es von neuem, Kampf, wenn auch in anderer
Form. Dabei waren die Menschen müde des Kampfes.

Der Kampf mit unblutigen Waffen, mit den Waffen des
Geistes sieht anders aus als Kampf mir Kriegswaffem Der
physische Kampf gebt bis zum Tode oder bis zur Erschöpfung .
Im Kampf der Geister werden wir stark, gewinnen wir täglich
neue Kraft und neue geistige Wäffen , die uns niemand nahmen
kann, kommen uns von selbst. Es ist schön zu sehen, wie so viele
Kampfgenoffen zurückkchren zu uns , zu denen, die sie im Heber »

schwang der Gefühle verlaßen haben. Und auch die Frauen
kommen zögernd mit — auch von rechts her . Merkwürdig, wie .
schwer gerade die Frauen sich ganz dem Sctzialismus erschließen .!
Zuerst, gleich nach der Revolution kamen^ viele , sie trugen ihr^
ganze Sehnsucht nach Frieden zu uns . Sie erhofften Brot für ,
ihre Kinder, erhofften die Erfüllung vieler Menschcnwünsche, die!

sie nur dumpf , empfanden, garnicht klar erdachten . Der Kamps
schreckte sie zurück, viele ließen sich herüberziehen zu jenen Par¬
teien, die für den Krieg und seine Folgen mitverantwortlich sinv .
Welcher Widerspruch liegt in solchem Handeln.

Wollen wir die Demokratie als ein Mittel neben anderen

zur Befreiung aus den Fesseln der kapitalrstischen Wirtschaftsform
dann dürfen wir uns nickt nur mit weiblichem Fühlen, sondern
müssen ' uns auch mit bewußtem Denken, mit dem Willen zur
Ausdauer und mir Opferfreudigkeit ' n die Reihe der Kämpfer
stellen . Doppelte Ketten trägt die Frau auch heut« noch. Dir

politische Freiheit läßt sie , gleich dem Arbeiter, die kapitalistischen
Kerpen nur noch stärker fühlen. Und von ihr selbst oft nicht klar
erkannt, schleppt sie die Ketten einer geschlechtlichen Hörigkeit , in

garnicht von der Natur gewollt sind , sondern ebenfalls in der
heutigen Wirtschaftsform begünstigt liegen.

Rur das Wissen von den Dingen und ihren Schwierigkeiten ,
die aber für den Menschengeist und seine Tatkraft zu überwin-
den sind, bewahrt uns vor Enttäuschungen. AuS der Erinnerung
an den 9. November , aus der Erfahrung der drei Jahre mug
unS d«r Mut and die Entschlossenheit , aber auch die Menschen¬
liebe zu dem großen Kampf der Gegenwart kommen. —^ ifüt .
Zukunft unserer Kinder.



‘
,1.
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Spezialhaus für Lebensmittel

Verkaufsstellen in allen Stadtteilen
Karlsruhe -Pforzheim "ä
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Süddeutsche Disconto =
gesellschaft A . G.

Filiale Karlsruhe
Kaiserstrasse 146 ereeenflber der Hanptpost .

Bankhaus Veit L Homburgei
Karlstraße 11

Telephon 86 , 36 , 208 , 4835 . 48P6.
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Musterschutz !

Christ . Oertel
Kaiserstrasse 101 —3

Wäsehs- und Beffen -Aussfaffontien

- - — - iiKaiser - u .
Kreuzstr .

Ecke
Billigste Bezugsquelle für

Herren - und Knabenbekleidung ,

BMl/TMil t *g ?€ * Cm &PJjTTFM

m -

Karlsruher
Leöeisvsrsiciierung a . 6.
nria's IHyiuiH Itrw ia i - IsstaK*
VersicherungsbestandMitte 1911 :
1 Milliarde 6 » Millionen Mark.

2a |Si] 1111 : 410 Millionen Hark.
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Knisorstr .. Ecks Doug ' a ' str . Tel . 1288 .

und Geld Kail Rlngwa
' d

Karlsruhe , Wilhe 'mstras «e 19 — Tel . 4240.

« j er.
I s Geschwister Allmendinger

Schokoladen — ConBtdren
Kaiserstr . 140 — Wald ^tr . 36 — Tel . 3579.
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Stärk - und Hauswäsche Jeder Art

Wäscherei ßardusch
Filiale Karlsrnhe Kreuzstr . 7 , Teleph 2101
Dnrlach , Sch oßstr . 3. Ettltnnen , Teleph . 61

teste Bezugsquelle llir Zuckerm
Verkauf uur an Wieder Verkäufer

Spezialität : „ Aeska -Karamellen “

Adolf SpBCk, hfrnnrtWI
Karlsruhe i. B.

Louis L . Stern & Cie.
Faßfabrik

(Fässer jeder Art und Grösse).
Karlsruhe und Berghausen bei Dnrlach .
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Uppingen
f. Baushack , Welngrofibandlg .

Tel eron 1488.
-\CCÜ»

GraB.-5eM.-Esg.

B. Odenheimer “ÄKT
Liköre — Ohslbrennerei — Karlsruhe i. B.

JAöbelkanihaus Gust . Friedriohs
Markgrafenstr . 24 und Kronenstr . 40 (ehem . Hotel Geist) .

JUb. Brogü & Co ., Lebensmittel
Büro : Viktorfastr . 18. Filialen : Am Mühl-

burger Tor . Mathys tr . 35. Adlerstr . 14.

Jos. Scmeiüer, Wurst- ml Mnra
Eiborinzenstr. 28 . — Telefon 870 .

SiidtiaQt ciies Zifirntllns ÄX
Kolosseum -Vorverkauf . — Telefon 3871 .

Zlgarrenbaos Pit Bist , Spczialbaiis feiMi deutschst
Fabrikate. Kaiserstraäse 11 i, Ecke Adlerstr.

H. Brodfütirer. SÄJ “
Filwii* — IUtuuItu - Jairtlr - lijriUMi .

£ Beschw. KNOPF BfRMM 2
V Badens grösstes Kaufhaus für alle Artikel ^

^
des täglichen Bedarfs ^

Bankhaus Straus & Co,
Friedrichsplatz 1 .

V. Heupel
Schlrmfabrlk 6 . m . b. kl.
Regen- nnd Sonnen-Scblrme, Spazler -Stöcke
Kwtaerstwbäe »ttl — Telephon 3864 — Fabrik : Hemastmfte d» .

ScbrGderftFrBnkel
feine Nass-SihniidireL

Konfektionshaus„Hansa“
Herren- mul Enabenbekleldun * in grosser Awwahl

sq müMigen Prelstra

Christian Kiefer
Kohlen - Koks >Briketts * Holzkohlen

Karlsruhe i. B.
safi®MW Botels . Caffa. Vfronflcen MW
Mu . Golil . iM . Kaisersir.129 ffilUe.
restaurant .reichh Mittags - uAbendtisch ,eig
Schlächterei,tä gl alleSorthausg .Wnrstwaren

CAFÄ BAUER
Täglich Künstler - Konzert

Violin -Virtuose Dolezel

MDM Bekleidend. Scbnhe. Pütz

Adolf Stein Nachf.
Inb. : J. W e i s 8

Spezialhaus lür Herren- n. QglinMWW
iertig nnd nach Niaaa

Kaiserstraße 233 , Ecke Hirschstraße
i. Etage — Telephon 1860.

Leonhard <jretz ,
8'JS r'

Karlsruhe , Marienstr . 27

sowie neuester Stoffe zur Massanfertlgung.

Karl Fuchs , 5SS5S
Feine Herrenschneider # »
Sportbekleidung und Livreen

Reichhaltiges Lager In- nnd Anslandstoffe.

W . Boiänder
Spezialhaus iür

Bekleidung u . Ausstattung

Eugen Loew-Hölzle
Kaiserstraße 187

Sctiudnwaren .
ta .

Carl Frey .
Teleph 8228

Wilh . Rinkler
Kalserstr . 09 llrrrrnwrtlhel

Emil Feifikohilihrcn
K . l» » r« tf . , «9 67_

UHREN, GOIOWAKEN und TRAURINGE
J . HILL ER , WALDSTR. 24

Spiegel 6b Wels Nach £ ,
Tdepnon 1052 KAISERSTRASSE 166 bei der Hauptpost

Grosses Spezial - Geschäft för beste

Hera - nnd Knaben - Kleidnng
fertig und nach Maas «

FM .Karlsruhe / srurm Ftl.Duriach
Kilserstr. 174 Hmpt&tr 30

Feruspr. 5218 Fernspr. 20

L Weinsand, Potz- nnd Modewaren
Philipp » v. 1 , gegenöber der Kath. Kirche.

S . Rosenbusch , Kaserstr . 137
Spezialhaus für Darmn - «k Kinder hüte

Daschw. Dutmann, Kaiserstr. 122
DamenhiHe — Modewaren .

Gebr . Ettlinger
Spezialhaus für Besätze nnd Spitzen
und sämtliche Zutaten für die Damen-
schneideret Handschuhe , Strümpfe ,

Wollwaren , Kinder -Ausstattung . x

Leipheimer &Mende
Spezialgeschäft Ifir

Hannfaktnrwaren
STRUMPF - HAUS

RudolfVieser
Kaiserstr . 153 Telefon 740

Augnst Erb. Kaiserstr. 115, Tel. 2658
hau -, Weil !«-, »voll , und Mod «- hären

Adolf Kahn , Rheinstraße 16
Mannfatter nnd Weins waren

An- und Verkauf Levy
iMtjwfrartr.» TtlepkraJr . WlB

tl.|j t, StUfel , AiHyltito», m »tä.

dngnst Mayer, Rarl-Friedfichstraße6
Weissiraren Giom- nnd Kleto-Vefkanf

C.FronisDier, Karlsruhe 1.9. ,̂ ,
Inh. : Camiil Hans Klasterer

Am Ludwigsplats Telephon 5435 .

eben«- n. Oe nßmltteL Zigarren E

Gebr . Hensel
eroBscniäcmerei.FielschuisrenlaDrlK

Telephon 71 und 571

LebensbedflrlnisTeroin Kansratie s. e. a. n. i.
33 Verkau »-Steilen für Kult -ivial-Waren in
Karlsruhe und Ettlingen — t Verkaufsstelle
iür Schuhwaren . — Eigene Bäckerei , Weine ,
_ Biere , Holz und Kohlen .

NordsrQjclI -Yertri bsßesellscb aft m.b. H. KarkroheLB.
Zweigniederlassung : Geästem 3nde- F.

Vevksntsstello Karsruho : Fischhalle hinter
dem Vieiordtbad — Tele 'oa 4701 und 4680 .
Tsiegr -Adresse : Nordfisch Karlsruhebaden ,

Ailaemeiiies ;

Aretz & Go- ,
~

Krankenpflege -Artikel — Linoleum
Wachstuche

Kaiserstrass # 215 Te!efon 819

Spezial -Kofferhaus

Qcschw. Sämmte
Kronenstrasse 51

Beisekoüer , Lelrvarei, Daneotaseliaiuv .

Reserviert
FriOdr. BIOS, Praktische Gesohenkartlkel,
Leder - und Parfümerien , Kaiseistrasse 104.

i Kluge,
Sämt iche Toilettenirtikel . Puppenklinik .

Näbmasebinen -Fabrik Karlsruhe vormals

SNBUHaid
imimii.an
KorlnriM

Vcber t MUHonui faa Gcbfcaoh ,
Gewrfiadet 1860. C*. 1500 Arbeiter .

Franz Mannes. N^aas .timen , Fahrramr-
Reparaturwerkstitte , Kaiserstrasee 172 .

Carl Shrjeld , NSimassblnBa. Fabrrtiir.
Kaiserslraße 99 , Teisphon 103,

J.
isUpUj i,

er & Wormser, Karlsrabi / Baln.
tot, JU . Eisig. Osunm nt Milli.

Rosenield & Co . »ZT *
Eisen — Metall — Grosshandlung .

i . C. Mosetter Nachfolg ., Kaiserstr. SJ’ .
SpasiaU(«whUt fQr BC'cwitirioohjn» «. n(i?»ba4arf r »n>-
,pr. il7i . \ »rkauf. sl. llen : Kehl *. Uh . l l.u4«1ie. b«(9aa . Rb .

8 . Krämer , Möbel- und Bettenhaus
Kaiserstr . 30 , Telephon 4368.

Schl. ftlmiuor , Wohnilmm . r , Kttchm , Diwan. nsS an *
■Sorten olnr . lne .MBbol. Mitifrt « Vret. . .
:: u CulaM* reelle redltnon *. n s

Holz -Guftmann , Kaiserstr. 109
Übernahme kompl . Wohnungs -Einrichtungen
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